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Was wird da wohl Wertvolles oder Rares feil-
geboten? Der „Billige Jakob" weiss die Leute
mit allerlei lustigen Sprüchen anzulocken

Käufer zu warten. Dass sie das freudig
Rauptet werden. Das Wetter ist eben
nicht nach Wunsch

Der zweite Platz ist noch leer. Die Bäuerin hat Ein-
kaufe besorgt — noch fehlt der Gemahl, der irgendwo
in einer der Wirtschaften einen guten Kauf feiern mag

Weiblichkeit aller Jahrgänge drängt sich
heran. Stoffe und Tücher locken

Xhruntru
In den Großstädten ist der Markt oft zu einer

Nebensächlichkeit herabgesunken. In den Land-
Städten kann man das weniger behaupten; da
werden immer noch Dinge feilgeboten, die im
alltäglichen Handel nicht zu haben sind. Die
kleinen Handwerker aus der Landschaft draussen
haben durch einen solchen Markt die Möglich-
keit, ihre Produkte einem grösseren Kundenkreis
bekanntzumachen.

So hat Pruntrut, die Hauptstadt des Eisgaues,
jeden dritten Montag im Monat seinen grossen.
Markttag. Durch Jahrhunderte hindurch hat sich
der regelmässig wiederkehrende Markt bewährt.
Er dient der Landbevölkerung eines weitgreifen-
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Dörfern ly,

Bonfol th

äas Menschengewimmel
Da sieht man einfache

® aus den herumliegenden
Courtemaîche, Boncourt,
gekleidete Frauen aus

Delstaifanne. Alle haben an diesem
toe Einkäufe zu besorgen:

le$8chirr, Holzschuhe, Spitzen
Säue. Alles ist eben an

Ob das Bauerngefährt soeben
zum Markt kommt? Offenbar

heisstes jetzt eine Gebühr
zu entrichten, was die

Frau besorgt, die den
Beutel führt

Ob es ihr wohl ansteht? Die Freundin mus
ihr Urfeil abgeben. Die Pruntruterin verstef

sich wohl auf das was „chic" ist

Eine von den Vielen, mit dem Rucksack, in dem alle
notwendigen Einkäufe verborgen werden. Sie hat einen
Dorfgenossen getroffen, mit dem sie sich über das Markt-

leben- unterhält

diesem Monatsmarkt vertreten, alles ist käuflich
und kommt an den Mann und vieles natürlich
an die Frau.

Kleine Pause am Verkaufsstand

Rechts: Hier an diesen Ständen gehen die Herzen der Bürgersfrauen
auf, Bäuerinnen scheinen diese Kauflustigen kaum zu sein

Die beiden Hauptgassenzüge in Pruntrut, die vom Hügel der Oberstadt
nach der Unterstadt hinabsteigen, geben beide den Blick nach dem breit-
hingelagerten bischöflichen Schlosse frei. So steht das Marktleben wie

früher noch unter den Augen eines herrschaftlichen Baues

Unten: Heute wertvoller als je, ist diese Markt-
ware denn auch begehrt, besonders wenn sie
zum Verspeisen zubereitet auf dem Teller
liegt. „Was mögen die Bauern für meine
Lieblinge wohl bieten wollen?" denkt die
junge Elsgauerin mit dem lebensfrohen Blick
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V?as vira ci a vokl V/ertvolles oasr Kares seil»
geboten? Osr „billige lakob" vsiss cils beute
mit allerlei luftigen 8prücksn anrulocken

itaufsr varten. Oass sie aas treuciig
huptet verclen. Das betten izt eben
^ickt nacb >Vvnsck

Der svelte kiat! izt nocb leer. Ois bàusrin bat bin-
käute besorgt — nock tsblt cisr Osmakl, cier irgsncivo
in einer <isr Mrtscbaften einen guten Kaut feiern mag

^siblicbksit oller labrgängs cirängt zick
ksran. Stoffs unci lücber locken

Vruntru
In Äsn OrolZstsÄtsn ist Äsr Markt ott sinsr

iVsizenssekiiskksit ksrsbgssnnksn. In Äsn vanÄ-
stäÄtsn kann man Äas wsnigsr dskauptsn; Äs
wsrÄsn immer nock Oings Isilgsbotsn, Äis im
aiitägiieksn Hsnâsl niât ?n kabsn sinâ. vis
kleinen vsnàerker ans Äsr vanÄsekatt Äransssn
ksbsn Änrek einen soleksn Markt à Mögliek-
ksit, ikrs vroàkts einem grösseren XunÄsnkrsis
dskannt2nmseksn>.

So kst vruntrut, Äis UsUptstaât âss Lllsganes,
jeâsn Ärittsn Montag im Monat seinen Zrossen
Markttag, vurek ÄskrkunÄsrts kinâurck liat siek
Äsr regelmässig vnsäsrkskrsnÄo Markt bsvräkrt.
vr Äient Äsr vsnÄksvölksrung eines v/sitgrsilsn-
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ltßillürr, Noi-tseiinks, Spitzen
Wue. Miss ist eben an

Ob ciaz bausrngsfäbrt soeben
mm Markt kommt? Offenbar

bsisstesjet^tsins Osbükr
Ziu sntricbtsn, vas ciis

brav besorgt, ciis cien
bsutsl fükrt

Ob es ibr voki anstskt? vie breunÄln mv-
ibr Urteil abgeben. Ois bruntrutsrin vsrstet

sicb vokl auf clos vas „cbic" ist

bins von clsn Vielen, mit <iem kucksack, in cism alle
notvsncligsn binkauts verborgen vsrcien. 8is bat sinsn
Oorfgenosssn getroffen, mit cism sie sicb über cias Markt»

leben vntsrbält

Äiesein Monatsinarkt vertreten, siiss ist käuliiek
nnÄ koinint an Äsn Mann nnâ vieles natnriick
an Äie ?rsu.

Kleine pause am Verkauksstanci

kscbts: l-Iisr an ciisssn 5täncisn geben ciis I-Ierisn cisr bürgsrskrauen
auf, bäusrinnsn scksinsn ciisss Kauflustigen kaum ?u sein

Oie beiclsn blauptgasssntcügs in Kruntrut, 6is vom blügsl cisr Obsrstacit
nacb asr tlntsrstaclt binabstsigsn, geben bsicis cien blick nacb asm breit»
bingslagsrtsn biscköflicksn 8cblosse frei. 80 stskt aas Marktlebsn vis

trüber nock unter cien ^ugsn eines ksrrscbaftlicksn Haues

bintsn: lisuts vertvolier als je, ist aisss Markt-
vars cisnn aucb bsgsbrt, bssonasrs vsnn sie
2um Verspeisen Zubereitet auf asm Isllsr
liegt. „>Vas mögen ciis Hauern für meine
bieblings vokl bieten vollen?" cisnkt aie
junge blsgausrin mit asm Isbsnsfroken Hlick
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